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BILLERBECK. Am kommen-
den Montag (22. 7.) ist
unsere Geschäftsstelle in
Billerbeck geschlossen.
Unser Pressehaus in Coes-
feld ist in der Zeit von

8.30 bis 13 Uhr geöffnet.
Wir sind aber auch tele-
fonisch unter 02541/9210
oder per E-Mail an an-
zeigen@azonline.de er-
reichbar.

Geschäftsstelle am Montag geschlossen

BILLERBECK. Seit Kurzem
freuen sich die Kinder
des DRK-Familienzen-
trumsOberlau über den
neuen Balancierparcours
auf ihrem Außengelän-
de. Die neue Errungen-
schaft, die mit verschie-
denen Elementen wie Bal-
ken, Holzstämmen und
Hängebrücken ausgestat-
tet ist, bietet den Kin-
dern viele neue Möglich-
keiten ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis zu
stellen, teilt die Kita in
einer Pressemeldung mit.
Das alte Klettergerüst

war bereits in die Jahre ge-
kommen und musste
abgerissen werden. Die
Neuanschaffung, die
dasDRK-Familienzentrum
Oberlau und der För-
derverein DRK-Kita Ober-
lau getätigt haben, war
dank der Bürgerstiftung
und der Sparkassenstif-
tungmöglich, heißt es wei-
ter. Das Foto zeigt (v.l.)
Kerstin Boshammer, Mari-
on Dittrich, Martin
Braun, Christian Frieling,
unten Anne Tenti, Leo-
nie Aupert und Norbert
Weitkamp. Foto: Bürgerstiftung

Neuer Balancierparcours für Kita-Kinder

Kunterbunte Kreislaufwirtschaft

chelt Renate. Trotzdem fühlt
sich die Arbeit in dieser ent-
spannten Atmosphäre gar
nicht so recht wie Arbeit an.
Heinz Grotegut kommt da-

her auch mit seinen 85 Jah-
ren immer noch jeden
Dienstag zum Aushelfen
rein und verhandelt gerade
mit einer Kundin, die noch
auf ihr Bürgergeld warten
muss, über einen Preis. „Das
legen wir jetzt mit dem Na-
menszettel unten ins Regal
und nächste Woche holt sie’s
ab“, sagt der Ehrenamtliche.
Inzwischen ist auch Elisa-

beth Wewel-Schlamann
fündig geworden. „Das ist
doch was für eine Prinzessin,
oder?“, fragt sie lächelnd mit
Blick auf die bunte Geldbör-
se und ein kleines Legopa-
ket. Für fünf Euro nimmt sie
alles mit. Und wieder
schließt sich der Kreis.

verschwindet Richtung Bä-
ckerei, während der Kaffee
bereits durchläuft. Auch die
Gemütlichkeit soll nicht zu
kurz kommen. In der Zwi-
schenzeit übe ich mich im
Kassieren oder besser gesagt
im Schätzen von Preisen.
Während eine Kundin für
eine Backform und ein paar
Plätzchendosen direkt einen
Zehner auf den Tisch legt,
fragt eine andere, was zwölf
Eierbecher und sechs Platz-
deckchen kosten. Ich orien-
tiere mich dabei am Ver-
handlungspreis von 50 Cent
pro Tasse oder Glas und gebe
zwei Eierbecher – weil klei-
ner – für 50 Cent ab. Auf
sechs Euro schätze ich den
Einkauf. Die Kundin gibt sie-
ben. „Stimmt so“, sagt sie.
Unterdessen kommt Mo-

hamad mit dem Kuchen zu-
rück. Erstmal Kaffeepause.
Die gehört eben dazu. Denn
der einLaden ist ebenso ein
Ort des Austauschs – auch
kulturell. So wundert es nie-
manden, als Fares plötzlich
am Klavier eine kurdische
Melodie erklingen lässt. Und
wenn dann zwischendurch
jemand bezahlen möchte,
steht einer von uns kurz auf
und kassiert ab. So vergeht
die Zeit wie im Flug. „Und es
ist immer was zu tun“, lä-

fen auch zu schade, also ma-
che ich mich nun daran, ei-
nen Platz für das Geschirr zu
suchen. Auf einem großen
Tisch werde ich dann fündig.
Dabei fällt mir auf, wie viele
kleine Schätze sich in den
Regalen und auf den Anrich-
ten befinden, die mich un-

weigerlich an die Sendung
„Bares für Rares“ denken las-
sen. Da stehen kleine Retro-
Seifendosen zwischen dem
Goldrand-Service aus Omas
Zeiten, kleine Pixibücher in
einem Korb oder auch alte
Krüge auf einer Kommode.
„Die hier kommen sogar
noch aus der DDR“, sagt Re-
nate nun über sieben kobalt-
blaue Teller.
„Ich hol’ uns mal Kuchen“,

meint Mohamad dann und

möchte der junge Syrer auch
seine Sprachkenntnisse ver-
bessern. „Mein Bruder ist
schon seit neun Jahren
hier“, sagt er über Mohamad,
der sich gerade bei den Kol-
legen der Textilwerkstatt
„Rat und Naht“ aufhält. „Hier
wird geändert, gekürzt und
repariert“, erläutert der lang-
jährige Mitarbeiter. Wäh-
rend Svetlana aus der Ukrai-
ne an der ratternden Näh-
maschine sitzt, lösen Fares
und Ashot die Säume an ei-
ner Tischdecke.
Nun steht einMädchen am

Tresen, das ein Katzenklo
samt Tierspielzeug kaufen
will. „Alles zusammen acht
Euro“, peilt Mohamad über
den Daumen und zeigt mir,
wie sich die Registrierkasse
öffnen lässt. Kassieren wird
da zum Kinderspiel.
Ein Mann bringt plötzlich

einen Schwung Teller und
eine Holzschale herein. „Wir
haben leider bis Mitte Au-
gust einen Annahmestopp“,
erkläre ich, was ich einen
Tag zuvor in der Zeitung als
Meldung veröffentlicht hatte
(„Habe ich gerade echt schon
,wir’ gesagt?“). Mohamad
wirft einen prüfenden Blick
auf die Spende und meint
dann: „Das passt schon
noch“. Wäre zum Wegwer-

Von Florian Schütte

BILLERBECK. Etwas ratlos
steht die ältere Dame vor
dem prall gefüllten Spielere-
gal. Ahnung von der Materie
habe ich zwar auch nicht,
biete aber trotzdem höflich
meine Hilfe an. „Ich bin im-
mer auf der Suche für meine
neun Enkelkinder, und ei-
gentlich werde auch immer
fündig“, sagt die Dame, die
sich mir als Elisabeth We-
wel-Schlamann vorstellt. „Es
ist fantastisch, dass es diese
Einrichtung gibt, weil sich
hier ein Kreislauf schließt“,
lobt die Großmutter den ein-
Laden des Vereins Kinder-,
Jugend- und Familienhilfe
in der Münsterstraße. Sie
will sich erst noch mal wei-
ter umschauen. Nicht nur sie
weiß die vielen Facetten des
nachhaltigen Integrations-
projekts zu schätzen, wie
sich an diesem Dienstag-
nachmittag zeigt.
An der Kasse verhandelt

Ahmad Alshbhar gerade mit

einem ukrainischen Jungen
über den Preis für ein Cola-
Glas. Der Junge möchte es
für 50 Cent kaufen. „Ist in
Ordnung“, sagt Renate Lüt-
jen im Vorbeigehen. Sie be-
hält an diesem Nachmittag
den Überblick, springt mal
hier ein und mal dort. „Die
Kunden machen einen Vor-
schlag und dann einigt man
sich schon“, erklärt Renate.
„Und es gibt auch Menschen,
da möchte man es am liebs-
ten verschenken“, fügt die
Mitarbeiterin lächelnd hin-
zu, während ihr Kollege das
Glas in Zeitungspapier ein-
schlägt – da kommt auch der
Billerbecker Anzeiger noch
zu nachhaltigen Ehren.
Seit vier Monaten ist Ah-

mad in Deutschland. Über
den ehrenamtlichen Job,
den er über seinen Bruder
Mohamad bekommen hat,

einLaden vereint Nachhaltigkeit und Integration

Die Preise sind Verhandlungssache – jeder gibt, was es ihm wert ist und was er bezahlen kann. Im einLaden
durfte Redakteur Florian Schütte unter anderem kassieren... Foto: Heinz Grotegut

... oder auch mal Spenden ins Re-
gal einräumen. Foto: Mohamad Alshbhar

Im Treffbereich gehört immer auch eine Kaffeepause dazu, die Renate,
Mohamad und Fares hier genießen. Fotos (2): Florian Schütte

In der Textilwerkstatt „Rat und Naht“ gehen Ashot und Svetlana gerade
fleißig zu Werke.

„Ich finde den päda-
gogischen Aspekt
auch wichtig: Kin-
dern zu zeigen, dass
sich über das alte
Spielzeug noch je-
mand anders freut.“
Elisabeth Wewel-Schlamann bringt oft
auch selbst Spenden zum einLaden.

150 Jahre Billerbecker Anzeiger: Rent a Redakteur

Anlässlichdes 150-jährigen JubiläumsdesBillerbecker
Anzeigers in diesem Jahr haben sich unsere Redakteu-
re Stephanie Sieme und Florian Schütte etwas Beson-
deres überlegt. Sie helfen im Rahmen der Aktion „Rent

a Redakteur“ bei interessierten Vereinen und Verbän-
den für ein paar Stunden aus. DenAnfangmacht heute
Redakteur Florian Schütte, der sich im einLaden nütz-
lich gemacht hat.

Der einLaden

Der einLaden besteht aus
drei Komponenten. Im
Secondhandladen kön-
nen Bürger Sachspenden
abgeben (bisMitteAugust
ist Annahmestopp). In der
Textilwerkstatt „Rat und
Naht“ werden gegen eine
Spende kleine Näharbei-
ten verrichtet. Im Treffbe-
reich sind die Sozialbera-
tung und der Offene Treff
ansässig. Ansprechpart-
ner ist Axel Hoene. Zeiten
und weitere Info unter
| kjfh-billerbeck.de -fs-

Rent a Redakteur
7 Öffnungszeiten
billerbecks Bahnhof, Café: Heu-

te und Sonntag 8 - 18 Uhr
Freibad: Heute und Sonntag 10 -

20 Uhr
Domkontor: Heute, 10 - 18 Uhr,

Sonntag, 11 - 18 Uhr, Lange Str.
12
einLaden: Heute, 11 - 14 Uhr,

Münsterstr. 1
Wertstoffhof, Brink 37 in Höven:

Heute, 8.30 - 13.30 Uhr
Pfarrbücherei St. Marien Holt-

hausen: Heute, 17.45 - 18.45
Uhr, Sonntag 10 -12 Uhr

7 Ausstellungen
Bahnhof: Fotoausstellung „Aben-

teuer Lofoten: Eine fotografische
Entdeckungsreise zwischen rau-
er Natur und magischem Licht“,
bis zum 21. 8.
Weltladen: Heute, 11-14.30 Uhr,

Skulptureninsel, Ludgeristr. 2

7 Verkehrshinweis
Geschwindigkeitskontrolle:

Heute blitzt der Kreis an der
Beerlager Straße.

7 Vereine/Verbände
DJK/VfL: Tischtennisabtl.:, Heute,

10 - 12 Uhr, Schnuppertraining
für Jungen und Mädchen, Turn-
halle der Gemeinschaftsschule.
Leeze Baumberge, Radsport-

treff: Heute, 13 Uhr, Rennrad-
Cappuccino-Tour, ab Zweifach-
halle.
Leeze Baumberge: Sonntag,

10.30 Uhr, Mountainbiker, ab
Bahnhof.

7 Gottesdienste
St. Ludger: Heute 18 Uhr; Sonn-

tag 10 Uhr
St. Johann: Heute 9 Uhr, Sonntag

8 Uhr, 18 Uhr Wort-Gottes-Feier

Kapelle Stift: Sonntag 10 Uhr
Kapelle Aulendorf: Sonntag

8.30 Uhr
Benediktiner-Abtei Gerleve:

Sonntag 8.30 Uhr, 10 Uhr, 17.30
feierliche Vesper
Ev. Kirche: Sonntag 10.30 Uhr
Hll. Brüder Ewaldi
Unterwegskirche: Sonntag,

10.30 Uhr, Fünf-Wunden-Kapel-
le, Esch
St. Bartholomäus: Heute 18.30

Uhr Vorabendmesse, Sonntag
10.30 Uhr Unterwegskirche an
der „Fünf Wunden Kapelle“,
Esch
St. Marien: Heute 17 Uhr Vor-

abendmesse; Sonntag 9 Uhr
Hochamt

7 Bereitschaften
Notfallpraxis an den Christopho-

rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag u. Sonntag:
10 - 13 und 16 - 19 Uhr
Kinderärztliche Bereitschafts-

dienst-Praxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag: 8 -
22 Uhr; Videosprechstunde: Sa.
u. So. 10 - 13 u. 15 - 18 Uhr un-
ter 2116 117
Dringende Hausbesuche, Au-

genarzt unter 2116 117
HNO-Notfallpraxis: Heute und

Sonntag, 10 - 13 u.16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10
Zahnarzt: 201805/986700
Apotheken: Heute: Gerburgis-

Apotheke, Von-der-Reck-Str.
1-3, Nottuln, 202502/6877;
Sonntag: Dr. Graute‘s Wildpferd
Apotheke, Münsterstr. 37, Dül-
men, 202594/789620
Krankentransporte: 2 02541/

19-222

Billerbeck aktuell

Niels Geuking behält vorerst sein Ratsmandat
hen kann und soll“, meint
Niels Geuking. Wer von der
Liste der Familienpartei
künftig sein Mandat im Rat
womöglich übernehme, ste-
he noch nicht fest. Bereit
dazu seien jedoch mehrere.

dem Rat der Stadt Billerbeck
noch erhalten. „Wir haben
uns vor Ort ausgetauscht,
und es war jedoch die ein-
hellige Meinung, dass, so wie
es seit Februar lief, es auch
zukünftig erstmal weiterge-

Schon im Februar war
Geuking junior ins Europa-
parlament nachgerückt, als
sein Vater Helmut Geuking
sein Mandat dort niederge-
legt hatte. Trotzdem blieb
Geuking junior auch damals

ner Heimatstadt Billerbeck
sehr verbunden und stolz
darauf, auch weiterhin ein
Teil der örtlichen Politik sein
zu können“, schreibt Geu-
king auf eine Anfrage unse-
rer Zeitung.

BILLERBECK (fs). Bei der
jüngsten Europawahl ist
Niels Geuking für die Famili-
enpartei ins europäische
Parlament eingezogen. Sein
Ratsmandat will er aber vor-
erst behalten. „Ich bin mei-

Trotz Einzugs ins Europaparlament für die Familienpartei:

BILLERBECK. Die Missions-
strickrunde Billerbeck
ist in die Sommepause ge-
gangen. Erst ab dem 19.

August geht es für die Eh-
renamtlichen weiter,
teilt die Gruppe in einer
Meldung mit.

Missionsstrickrunde in der Sommerpause
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